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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Novelle Düngeverordnung (DüV)

• Lagerkapazität für Gärprodukte

Agenda

16.02.2017

• Anforderungen an die Ausbringung

• Fazit
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Düngeverordnung ist wesentlicher Teil des deutschen Aktionsprogramms zur 
Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie (RL 91/676/EWG)

• Überprüfung in vierjährigen Abständen auf ihre Wirksamkeit (Ende 2013)

Warum muss die DüV geändert werden?
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• Vertragsverletzungsverfahren der Europäische Kommission gegen Deutschland 
wegen unzureichender Umsetzung der EG-Nitratrichtlinie eingeleitet und wird 
weiter aufrecht gehalten.

• Novelle der Düngeverordnung als neues Aktionsprogramm zwingend erforderlich
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Deutschland im EU Vergleich
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Beurteilung der Situation in Deutschland

Umstellung von Belastungsmessnetz auf EU-Nitratmessnetz
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Quelle: Nitratbericht 2016



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Veränderung der Nitratgehalte
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Quelle: Nitratbericht 2016

Tendenz: leicht abnehmende Nitratgehalte im GW



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Regionale Unterschiede

Zustand des GW GW-NeubildungN aus Wirtschaftsdüngern
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• 21.12.2015: Versand des aktuellen Entwurfs an die EU zur Notifizierung

• 2016: Notifizierung und Strategische Umweltprüfung abgeschlossen

• 16. Februar 2017: 2. und 3. Lesung im Bundestag zum Düngegesetz

(Ermächtigungsgrundlage, Datenübermittlung, Aktionsprogramm, Gütesicherung)

Zeitplan Novelle Düngeverordnung

16.02.2017

• 10. März 2017: Düngegesetz im Bundesrat

• 31. März: Düngeverordnung im Bundesrates (gemeinsam mit AwSV)

• (Drucksache 148/17  :www.bundesrat.de/bv.html?id=0148-17)

• Inkrafttreten der DüV nicht vor 2. WJ 2017 zu erwarten, 

• AwSV 3 Monate nach Veröffentlichung
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Novelle Düngeverordnung (DüV)

• Lagerung von Gärprodukten

Agenda

16.02.2017

• Anforderungen an die Ausbringung

• Fazit
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Rechtlicher Regelungen im Wasserrecht

Bundesebene

WHG Wasserhaushaltsgesetz 

VwVwS Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 

Wasserhaushaltsgesetz über die Einstufung 

wassergefährdender Stoffe in 

Wassergefährdungsklassen

16.02.2017 Neue Anforderungen an die Lagerung und Ausbringung von Gärprodukten um Komposten 
durch AwSV und DüV
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Rechtlicher Regelungen im Wasserrecht

alle bisherigen Regelungen des 

anlagenbezogenen Gewässerschutzes auf anlagenbezogenen Gewässerschutzes auf 

Landesebene sowie die VwVwS werden zukünftig 

abweichungsfest ersetzt durch die 

(Bundes-) Verordnung über Anlagen 

zum Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen (AwSV)

16.02.2017 Neue Anforderungen an die Lagerung und Ausbringung von Gärprodukten um Komposten 
durch AwSV und DüV
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Biogasanlagen werden in 2 Typen eingeteilt:

TYP 1: Einsatz von sog. „Gärsubstrate landwirtschaftlicher Herkunft“

TYP 2: Einsatz (auch) von anderen Abfällen insbesondere tierischer Herkunft

• Gärsubstrate ldw. Herkunft gemäß § 2 Abs. 8 AwSV
1. Pfl. Biomassen aus ldw. Grundproduktion, 

Anforderungen durch AwSV
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1. Pfl. Biomassen aus ldw. Grundproduktion, 

2. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile, die in ldw., forstwirtschaftlichen oder 
gartenbaulichen Betrieben oder im Rahmen der Landschaftspflege anfallen, sofern sie 
zwischenzeitlich nicht anders genutzt worden sind, 

3. Pfl. Rückstände aus der Herstellung von Getränken, sowie Rückstände aus der Be- und 
Verarbeitung ldw. Produkte, wie Obst-, Getreide- und Kartoffelschlempen, soweit bei der 
Be- und Verarbeitung keine wassergefährdenden Stoffe zugesetzt werden und sich die 
Gefährlichkeit bei der Be- und Verarbeitung nicht erhöht, 

4. Silagesickersaft sowie 

5. tierische Ausscheidungen wie Jauche, Gülle, Festmist und Geflügelkot 
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Anlagen, in denen ausschließlich mit sog. „Gärsubstrate landwirtschaftlicher 

Herkunft zur Gewinnung von Biogas“ umgegangen wird 

• Bauliche Anforderungen im Wesentlichen wie bisher von den Ländern vollzogen

• Einwandige unterirdische Behälter bzw. Rohrleitungen mit Leckageerkennung

TYP 1: Gärsubstrate ldw. Herkunft
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• Einwandige unterirdische Behälter bzw. Rohrleitungen mit Leckageerkennung
z.B. als Folie unter Behälter oder Rohrleitungen im Schutzrohr (Keine Erdbecken)

• Umwallung innerhalb von 5 Jahren ab Inkrafttreten der AwSV für Volumen des 
größten Behälters oberhalb der Geländeoberkante 

• Lagerung von festen Gärsubstraten oder festen Gärprodukten auf 
flüssigkeitsundurchlässiger Lagerfläche 
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Anlagen, in denen (auch) mit anderen Substraten umgegangen wird (insbesondere 

Abfälle mit tierischen Bestandteilen/Tierische Nebenprodukte ausgenommen Gülle)

• Doppelwandig unterirdische Behälter mit Leckanzeige

• Oberirdische Behälter mit flüssigkeitsundurchlässigem Rückhaltevolumen

TYP 2: Einsatz von Abfällen
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• Oberirdische Behälter mit flüssigkeitsundurchlässigem Rückhaltevolumen

• Behörde kann Anpassungsmaßnahmen auf Basis einer „Abweichungs-Dokumentation“ 
fordern, die der Sachverständige im Rahmen der ersten (turnusmäßigen) 
Sachverständigenprüfung nach Inkrafttreten der AwSV mit zu erstellen hat. 

• Konsequenz: Hohe Anforderungen an die Abfallvergärung?!

• Keine Stilllegung von Anlagen auf Grund von Abweichungen zur AwSV
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

� Vorrausichtlich keine Maßgaben zur Lagerkapazität in der AwSV

� Nach DüV: 

Flüssige Wirtschaftsdünger: 6 Monate

(Bei > 3 GV oder ohne eigene Aufbringungsflächen: 9 Monate)

Geforderte Lagerkapazität

Manuel Maciejczyk                                                        
21.02.2017

� Für Festmist und Kompost: 2 Monate

� Übergangsfrist für Erweiterung der Lagerkapazität bis 01.01.2020



Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Novelle Düngeverordnung (DüV)

• Lagerung von Gärprodukten

Agenda

16.02.2017

• Anforderungen an die Ausbringung

• Fazit
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Jährliche Bedarfsermittlung für jeden Schlag (Vorlage bei Kontrollen)

• Bundeseinheitlich vorgebende N-Bedarfswerte für jede Kultur (Anlage 4)

Düngebedarfsermittlung (§4)
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Berücksichtigung von Ertragserwartung 

Düngebedarfsermittlung (§4)

16.02.2017

• Nmin-Bodenuntersuchungen oder Behördenempfehlungen

• Nachlieferung organischer Düngung (10 % Nges)

• Vorfrucht über Standardwerte
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in MusterstadtMindest-Stickstoff-Anrechnung von 

organischen Düngemittel (gemäß Anlage 3)
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Zulässige Überschüsse : 60 kg N/ha (ab 2020: 50 kg N/ha) im 3 jährigen Durchschnitt

• 20 kg P2O5/ha (ab 2023: 10 kg P2O5/ha) im 6 jährigen betrieblichen Durchschnitt

• Diskrepanz Düngebedarfsermittlung und Nährstoffvergleich 

� Bezug auf Nges führt zu Überschüssen für org. Düngemittel mit geringem Nverf

Nährstoffvergleich (§8 , §9)

16.02.2017

• Einschränkung der Phosphatdüngung auf höher versorgten Standorten 

� Kein Überschuss von 20 kg mehr erlaubt (Schlag bezogen)

• Ermittlung über plausibilisierte Feld-Stall-Bilanz (Prüfung der Futtererträge und Tierbestand)

Stoffstrombilanz: ab 2018 f. Betriebe > 2,5 GV/ha oder 30 ha / ab 2023 f. Betriebe > 20 ha

• Sanktion: Beratung und Schulung. Bei wiederholter Überschreitung muss die 
Düngebedarfsermittlung durch zuständige Behörde genehmigt werden.
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Anwendung der max. betrieblichen Aufbringungsobergrenze von 170 kg N/ha für alle 
organischen Düngemittel (bisher für Wirtschaftsdünger tier. Herkunft)

• Für Komposte 510 kg N/ha innerhalb 3 Jahren (Bezug auf BioAbfV)

• Biogasderogationsregel für höhere Aufbringungsmengen (auf Ackerland mit mehrjährigem 

170 kg N/ha-Obergrenze

16.02.2017

• Biogasderogationsregel für höhere Aufbringungsmengen (auf Ackerland mit mehrjährigem 
Feldfutterbau, Dauergrünland und Grünland) vorgesehen

• Erst nach Genehmigung der Güllederogation von der EU möglich 

(Güllederogation soll direkt nach Inkrafttreten beantragt werden)

• Derogationsregel ist Betrieb bezogen und liegt im Ermessen der Länder
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Keine Ausbringung Düngemittel mit wesentlicher Gehalt an Stickstoff (> 1,5 % N TS) auf 
Ackerland nach Ernte der Hauptkultur bis 31. Januar

• Ausnahme: Bis 1. Oktober zu Zwischenfrüchten, Winterraps und Feldfutter (bis 15.9. gesät) 
oder zu Wintergerste nach Getreidevorfrucht  (bis 1.10. gesät) 

• Aber: Max. Aufbringmenge/ha: 30 kg NH4-N bzw. 60 kg Nges

Sperrfristen (§6, Abs. 7)

16.02.2017

• Aber: Max. Aufbringmenge/ha: 30 kg NH4-N bzw. 60 kg Nges

• Sperrfrist für Grünland und mehrjährigem Feldfutterbau: 1. November  – 31. Januar

• Sperrfrist für Festmist, feste Gärprodukte und Komposte: 15.  Dezember  – 15. Januar

• Verschiebung aber keine Verkürzung der Sperrfristen durch Länder möglich
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Keine Aufbringung auf überschwemmten, wassergesättigten, gefrorenen oder  
schneebedeckten Flächen

• Aufbringung bis 60 kg N/ha auf gefrorenen Böden möglich, wenn

1. der Boden durch Auftauen am Tag des Aufbringens aufnahmefähig wird

2. Abschwemmen in oberirdische Gewässer/Nachbarflächen vermieden wird 

Aufbringung auf gefrorenen Böden (§ 5)
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2. Abschwemmen in oberirdische Gewässer/Nachbarflächen vermieden wird 

3. der Boden eine Pflanzendecke trägt

4. andernfalls Gefahr der Bodenverdichtung und Strukturschäden besteht

• Ausnahme: Festmiste, feste Gärprodukte und Komposte auch > 60 kg N/ha, 
wenn Voraussetzung 2 - 4 eingehalten.
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Für Gebiete > 50 mg Nitrat/l bzw. 40 mg Nitrat/l mit steigender Tendenz

Länder können eine oder mehrere der folgenden Vorgaben vorschreiben:

• Überschreitung der Düngebedarfsermittlung für Stickstoff von max. 10 %  

(z.B. bei Bestandsentwicklung oder Witterungsereignisse)

• Verpflichtende Stickstoffuntersuchungen für Wirtschaftsdünger und Gärprodukte

Landesermächtigungen (§ 13)
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• Verpflichtende Stickstoffuntersuchungen für Wirtschaftsdünger und Gärprodukte

• Verpflichtende Nmin Untersuchung für die Ausbringung auf Ackerland

• Verschärfte Abstandsregeln und Bagatellgrenzen 

• Verbot der Annahme und Aufbringung betriebsfremder Wirtschaftsdünger/Gärprodukte

• Reduzierung des Nährstoffsaldos auf 50/40 kg N/ha   

• Erhöhung der Lagerkapazität auf 7 Monate

Betriebe mit N-Saldo von < 35 kg N/ha ausgenommen
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

• Lagerdauer von 6 Monaten für flüssige Gärprodukte zu begrüßen

• Durch Übergangsfristen bis 2020 wichtige FvB-Forderung erfüllt

• Einsatz von org. Düngemitteln durch 170 kg N/ha, Sperrfristen und Saldo erschwert

Fazit
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• Einsatz von org. Düngemitteln durch 170 kg N/ha, Sperrfristen und Saldo erschwert

• Möglichst schnelle Umsetzung der Biogasderogation erforderlich

• (Erleichterungen für feste Gärprodukte gestrichen)

• Regionale Verschärfungen durch Länderermächtigungen zu erwarten
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Name der Veranstaltung am xx.yy.2016 in Musterstadt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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www.biogas-convention.org


